
Zum 1. Januar 2021 wurde im Rahmen der Telematikinfrastruktur
in Deutschland eine zentrale elektronische Patientenakte (ePA)
eingeführt.

Die ePA wird von den Krankenkassen bereitgestellt, kann von Leistungser-
bringern, der Krankenkasse und dem Patienten mit Daten gefüllt werden. 
Der Patient hat die volle Kontrolle über alle Daten innerhalb seiner ePA.  
Die Krankenhäuser sind dazu verpflichtet, auf Wunsch des Patienten
medizinische Daten der aktuellen Behandlung an die ePA zu übertragen. 
Das HYDMedia G6 Interface »elektronische Patientenakte« dient als Brücke 
zwischen lokalen klinischen Informationssystemen und der elektronischen 
Patientenakte. 

Das Zusammenspiel von HYDMedia G6 Interface »elektronische Patienten-
akte« und dem digitalen KIS – insbesondere ORBIS – vervollständigt die
digitale Patientenakte. HYDMedia G6 integriert nahtlos und medienbruch-
frei Informationen und Dokumente, die dem KIS nicht zur Verfügung
stehen.

Vorteile auf einen Blick
 Komplett digitalisierter Prozess
 Automatische Übernahme von 

bereits vorhandenen Metadaten

 Rechte- und Berechtigungs-
übernahme aus dem KIS

 Transparenz medizinischer  
Information

 Vereinfachung der Prozesse
 Datensicherheit
 Nahtlose Integration in die  

bestehende Telematikinfrastruktur 
 Einfache Administration
 Unterstützung der ePA-Anwendungs-

fälle der gematik

 Automatischer Up-/Download 
nach definierten Regeln

HYDMedia G6 ePA – Anbindung an die
Telematikinfrastruktur (TI)

Umfassend digital vernetzt.
Für die Zukunft des Gesundheitswesens.

HYDMedia G6 – Interface elektronische Patientenakte (ePA)



Upload eines Dokuments in die ePA  
im HYDMedia G6 WebClient

Anzeige der ePA im HYDMedia G6 WebClient

Einstellung der Telematik-Infrastruktur  
im HYDMedia G6 WebClient
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Abbildung: Zielbild der Digitalisierungsstrategie für das Gesundheitswesen und die Pflege

Ausbaustufen der ePA – gematik

Gesetzlich Versicherte können freiwillig und 
kostenlos elektronische Patientenakte bei der 
Krankenkasse beantragen.

Anbindung von Ärzten und Zahnärzten, Psycho -
therapeuten, Apotheken und Kranken häusern.

Möglichkeit der Speicherung erster Dokumente, 
wie Notfalldatensatz, Medikationsplan und Arztbrief 
durch die Ärzte. 

Patienten können eigene Dokumente hochladen.

ePA 1.1
Weitere Funktionen und Nutzergruppen werden 
freigeschaltet.

Ab Januar 2022 können Privatversicherte die 
Vorteile der ePA nutzen.

Digitaler Zugriff auf Impfpass, Zahnbonusheft, 
Mutterpass und Kinderuntersuchungsheft in  
der ePA.

Selbstbestimmung, wer welche Daten sieht. 
Vertreter Verwaltung der ePA bestimmen. 
Stationäre Version PC oder Laptop. Krankenkasse 
kann Abrechnungsdaten der Behandlungen auf 
Wunsch einstellen.

Anbindung von Pflegepersonal, Hebammen, 
Physiotherapeuten, öffentlichem Gesundheits-
dienst, Arbeitsmedizinern und Rehakliniken sowie 
von weiteren Nutzergruppen.

ePA 2.0
Krankenhausentlassungsbriefe, Pflegeüber­
leitungsbögen, Laborwerte uvm..

Daten aus digitalen Gesundheitsanwendungen, 
Apps auf Rezept, können in der ePA gespeichert 
werden.

Sehr einfache Kontaktaufnahme mit Ärzten dank 
integriertem Messenger.

ePA 2.5


